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flraktifdje glätter für bie JDerhihitt
mit bejbnberer SBerüctfi^tigung ber

$unft tin $anbtoerf.
§ernu§gegeben unter OTtluirfung fdjtoetäerifd»er

Sunft^anbirerïer itnb SEecbnifer

mut pnlter gentt-Jjolbingljmtlett.

©rpn für bie öfftfiellrtt |toblifeationtn be© Srfjrori?. ®enierbetrereinö.

SDffiâieHeê nnb Dfiïiflatorifdjeê Drgnn beb Slurp. ©dtmiebe- mtb Sagnermeifterbereinê.

Srfdjeint je ©amätagä ttnb foftet per ©entefter gr. 3. 60, per gr. 7. 20.
Snferate 20 ©tS. per lfeaftige ißetitjeile, bei größeren Aufträgen

erttfpredfenben Ötabatt.

tfitrirt), Den SW. Januar 1000.

25as 23tutnen unfern gärten fmb,
&inb ïutttftc unfern Xebeu.

$eröanb8roefen.

gürtet ©ewerbeberbaitb.
Die Delegiertenberfammlung
beg ©ewerheberhanbeg mar
üon etwa 30 9JiitgIiebern be=

judjt. 3o|re§beric^t u. SatjreS»

^ recbnung würben gu §anben
ber ©eneralberfammtuug genehmigt, öet Seginn ber

alljährlichen tßorftanb?wa§ten erklärten bie Herren

ißräfibent »oog unb ©tabtrat âellweger ihren Nüdtrtü
angefidjtg ber mangelhaften Unterftü^ung fetteng ber

SJleifierbereine beim @ewerbegefe| unb ber wteberljolten

Angriffe wegen beg arbeitënadjwetëbureau. Kurz, bie

beibett §erren Rotten begreifticïjerweife fatt belommen.

3Rit Bärme trat §err Sßaul g. Bilb für bie Bieber»

waljl ber beiben üerbienten f}üt)rer ein unb fie nahmen
benn and) nach einigem Sögetn ftiCtfcbjwcigenb bie

Bieberwabt an. an ©telle beg erEremiten £err ißrof.
ißernet würbe 33aumeifter Bibmer gewählt. @nbe biefeg

Sftonatg finbet eine SNonatgberfammlung ftatt gut 93e=

banbtung beg lantonaten @teuergefe|entwurfeg.

Der gjtûurer-gadjbcrein $üri<b »erlangt bon ben

SMftern auf bag fÇrût)jaf)r folgenbe neue Sobnanfä|e:
gär qualifizierte SJtaurer nicht unter 60 Stg., für an»

fänaer nic^t unter 56 ßt8. ©tunbenlo^ti. Hebet*

jeit foil ein âufchlag bon 25 Prozent, für ©onntagg»
unb Nachtarbeit ein fote^er bon 50 ißrozent bezahlt

werben. Die 5lrbeitg§eit fott im ©ommer 10 ©tunben,
im Binter 9 heziehunggweife 8 ©tunben betragen mit
1 (Aftünbiger SJtittaggpaufe.

SSereiitbarung beutfdjer @iijmiibel»$abrilattten. Sin
in feiner ©efamtheit higher wenig Ijerborgetretener
8)Weig ber beutfcfjen (snöuftrie: Die „©tuf)I= (bezw.
©ipmöbel) gabrilation", weiche etwa 150 größere unb
etwa 600 mittlere unb Heine iöetriehe umfaßt, ift, ge»

nötigt burdi) allgemeine ißreigerhöhungen ihrer Noh»
materiale unb fieigenbe Saften, im begriffe, fid) fefter
Zufammenzufchliefjen, um wieber loljnenbe SSerlaufgpreife
ZU erzielen. Sauber» unb probinzweife Konferenzen
fanben im Dezember 1899 unb 3anuar bg. 3g. ftatt.
girier bemnäd)fttgen Delegiertenzufammenlunft foil im
2Kai 1900 eine allgemeine beutfcbje SSerfammlung (wahr»
fdjeinlich in Dregben) folgen. Q3elanntgegeben ift eine

borläufige ißretger bölfung oon 10 °/o ah l.Sanuar
1900. lleberprobuftion finbet bei ber hauptfächlich für
ben heiwifdjen bezw. lontinentalen ÜDtarlt arbeitenden

@i|möbel»3nbuftrie nicht ftatt. Die lonftatierten Ipaupt»
mifftänbe (oerlnftbringenbe greife, djilanöfe ahzüge,
grofse SSerlufte infolge unborfictjtiger Krebitgewährung)
beziehen fid) meift auf ben @efchäftgberlel)r mit ©rofj»
ftäbten.

Serfôie&roeS.
©(htoetj. SSoIïâbaitî. Der SSerwaltunggrat berfelben

befcblofj in feiner ©ifeung bom 22. b. ber Delegierten»

^ Organ
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
Und

Gewerbe,
^deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Dlätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn Doldinghause»,

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeoereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Seniester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, sen S7. Januar tttOV.

Was Mumen unfern Karte« st«d,
Sind Künste unserm Heben.

Verbandswesen.

Zürcher Gewerbeverbaà
Die Delegiertenversammlung
des Gewerbeverbandes war
von etwa 30 Mitgliedern be-

sucht. Jahresbericht u. Jahres-
rechnung wurden zu Handen

der Generalversammlung genehmigt. Bei Beginn der

alljährlichen Vorstandswahlen erklärten die Herren

Präsident Boos und Stadtrat Zellweger ihren Rücktritt
angesichts der mangelhaften Unterstützung seitens der

Meistervereine beim Gewerbegesetz und der wiederholten

Angriffe wegen des Arbeitsnachweisbureau. Kurz, die

beiden Herren hatten begreiflicherweise satt bekommen.

Mit Wärme trat Herr Paul F. Wild für die Wieder-

wähl der beiden verdienten Führer ein und sie nahmen
denn auch nach einigem Zögern stillschweigend die

Wiederwahl an. An Stelle des erkrankten Herr Prof.
Pernet wurde Baumeister Widmer gewählt. Ende dieses

Monats findet eine Monatsversammlung statt zur Be-

Handlung des kantonalen Steuergesetzentwurfes.

Der Maurer-Fachverein Zürich verlangt von den

Meistern aus das Frühjahr folgende neue Lohnansätze:

Für qualifizierte Maurer nicht unter 60 Cts., für An-

fänger nicht unter 56 Cts. Stundenlohn. Für Ueber-

zeit soll ein Zuschlag von 25 Prozent, für Sonntags-
und Nachtarbeit ein solcher von 50 Prozent bezahlt

werden. Die Arbeitszeit soll im Sommer 10 Stunden,
im Winter 9 beziehungsweise 8 Stunden betragen mit
1 Vsstündiger Mittagspause.

Vereinbarung deutscher Sitzmöbel-Fabrikanten. Ein
in seiner Gesamtheit bisher wenig hervorgetretener
Zweig der deutschen Industrie: Die „Stuhl- sbezw.
Sitzmöbel) Fabrikation", welche etwa 150 größere und
etwa 600 mittlere und kleine Betriebe umfaßt, ist, ge-
nötigt durch allgemeine Preiserhöhungen ihrer Roh-
materiale und steigende Lasten, im Begriffe, sich fester
zusammenzuschließen, um wieder lohnende Verkaufspreise
zu erzielen. Länder- und provinzweise Konferenzen
fanden im Dezember 1899 und Januar ds. Is. statt.
Einer demnächftigen Delegiertenzusammenkunft soll im
Mai 1900 eine allgemeine deutsche Versammlung (wahr-
scheinlich in Dresden) folgen. Bekanntgegeben ist eine

vorläufige Preiserhöhung von 10 °/o ab I.Januar
1900. Ueberproduktion findet bei der hauptsächlich für
den heimischen bezw. kontinentalen Markt arbeitenden

Sitzmöbel-Jndustrie nicht statt. Die konstatierten Haupt-
mißstände (verlustbringende Preise, chikanöse Abzüge,
große Verluste infolge unvorsichtiger Kreditgewährung)
beziehen sich meist auf den Geschäftsverkehr mit Groß-
städten.

Verschiedenes.

Schweiz. Volksbank. Der Verwaltungsrat derselben

beschloß in seiner Sitzung vom 22. d. der Delegierten-
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berfammlung folgenbe 23ermenbung be? SaßregergeB»
ntffeê für 1899 gu Beantragen : ßuteihmg an ben fRe=

ferbefonbg cirla gr. 250,000, an ben Spegiatreferbefonbg
girfa gr. 190,000, moburlß infl. ^tn^ertragnig ber
erftere oon 1,300,000 auf gü 1,600,000 unb ber
leßtere bon $r. 300,000 auf $r. 500,000 gebracht mtrb.
ferner: 2lugricf)tung einer SDioibenbe bon 5V-2 fßrogent
unb 2lBfcBreibungen an Sanfgebäuben cirfa $r. 60,000.

2)er Stabtrat bon Surfee Befcßloß, in ßulunft gur
Slufmunterung febem Seßriing eineg in Surfee nieber*
gelaffenen .fjanbmerfgmeifierg, ber bie fantonale Seßr
linggprüfung in Sugern mit ©rfolg Befielt, eine
23elo|nung bon 20 gf- 5" oera&folgen.

2)ie Stabt St. ©alien, bie feßt 35,000 ©inmoßner
gäßlt, mürbe burdf bie Beabfidftigte 2lnglieberung bon
StrauBengell unb St. gn&en eine Sebölferung bon
60,000 erlfalten.

ï>ie Stabt Burent, bie bor 15 ^aßren nur runb
18,000 ©iumoßner gäßlte, mieg am 1. San. 1900 eine
23eböI£erungggaBl bon ruitb 30,000 auf.

$>er Sdjaffßaufer ©roße 9tat Beauftragte ben 9te=

gierunggrat, bie ©rftellung ber nötigen 9täumlid)feiten
für eine fantonale Sebengmittelunterfucßunggftelle unb
ein fantonaleg fRöntgeninftitut mit bem 23aue ber ®an=
tongfcßule gu berBinben unb Bereinigte bafür 90,000
granfen.

SBauiuefcii am $ürid)fee. 2)ie ©emeinbe 5£ilc£)berg
am Inden lifer beg 3"*tö)fee8 &aut bieg grüBjaßr eine
neue Strafe bon 23enbli£on Big SJtöncßBof oberhalb ber
23ahnltnie. ®aburcß merben bort etma 50 23illenbau=
pläße in fcßönfter Sage bem SBerfe^r erfd^Ioffen. 28er
fidf in ber Dtähe ber Stabt ßürid) naße am See unb
mit ßetrlicßer 2Iugficßt auf bie 2llpen unb bie Stabt
eine 21ilta münfcßt, tjat bann bie Befte ©elegenßeit, feinen
28unfcß oßne allgu grope ©elbopfer erfüllen gu fönnen,
inbem E)ier bie Sanbpreife nod) befcßeiben gehalten finb.

ârmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

' Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung Artikel für Steinkohlen- und Acetylen-Gas.

3u Stfjmßj foil Balb mit ber 9îénobaiion ber
St. ÜBtartingfircße ©rnft gemalt merben. @g finb
gu bem 3®ede 63,965 gr. gufamtnengelegt morben.

3u 23erBinbuug mit bem ßaitberwer! hat bie ©e«
meittbe 9Muftngeu eine eigene eleftrifdje 21 nläge
erftellt unb bon obigem 28erf eine größere Quantität
eleftrifcßer ©nergie auf 20 §aßre feft gemietet. ®ic
©emeinbe ift baburd) in bie Sage berfe'ßt, Sraft unb
auch Süßt für inbuftrieüe unb geioerblicße 2lnlagen a&=

gugeben. S)ie notmenbigen Sanbfompleye, teilmeife au=
ftoßenb an ben 23aßnßofplaß, teilmeife in nälßfter 9täße
begfelben, finb gu Billigem Aßreig erßältlicß; genügenb
guteg Strinfmaffer ift burcß bie leßtßin Beenbigte große
2Bafferberforgung ebenfallg borßanben. $)ie günftige
geograpßifcße Sage bon Sltünfingen für jeber 21rt @e»

merbe Braucßt !aum ermähnt gu merben; ißribate merben
aufmerffam gemadjt auf billig erßältlicße 23aupläße mit
prächtiger 2lugficßt unb nacß 2Bunfcß am 2$erfeßr ober
entfernt bon bemfelben gelegen. 3" Bemerfen ift auch,
baß bie Sage bon üJtünfingen günftig erfcßeinen muß
gur ©rricßtung einer ÄonferbenfaBrif, ba bag 2laretßal
S3ern=3l£)un für ©emüfeprobidtion feßr geeignet ift.
9täßereg im 3nferatenteil.

Straßenbau Strauben^eH bei St. ©allen. (Äorr.) ®er
©emeinberat StrauBengell plant bie ©rfteKung eineg
neuen Straßengugeg bon SacßenAöonmil nad) Staden»
23ruggen, ber gemiffermaßen eine ißaratlelftrafje gur Be=

fteßenben Staatgftrafje barftellen mürbe. Septere alg
eingige meftlidje 3afaßrt nad) ber Stabt St. ©allen Bat
außer einem großen $uBrmerloer£eBr aucß no<B ben

SlramberfeBr gu Bemältigen. 3)ie neue Straße mürbe
bie Staatgftraße entlaften unb gteicßgeitig bie SOtögliCßteit
Bieten, neue fcßöne 23auquartiere fdtjaffen gu fönnen. A.

9teue §abrifett im Sura. 3n ®elgberg foil biefen
Sommer eine SJtetallmarenfaBrif (für Çerftetlung bon
Sifcßbefieden 2C.) ing SeBeit gerufen merben, bie 300
2lrBeiter Befcßäftigen mürbe, gerner anerbietet ein
Unternehmer eine große UßrenfaBrif mit einem ißerfonal

Ankerstrasse 101.

FILIALE
der

-g
Armaturen- und c>-

h -*> Maschinenfabrik
Act.-G.es.

vormala j, A. Hilpert
Nürnberg.

Mnsterbllcher nur an Wfederverkänfer anf Wnnsch gratis und franko. — - 10
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Versammlung folgende Verwendung des Jahresergeb-
nisses für 1899 zu beantragen: Zuteilung an den Re-
servefonds cirka Fr. 250,000, an den Spezialreservefonds
zirka Fr. 190,000, wodurch inkl. Zinserträgnis der
erstere von Fr. 1,300,000 auf Fr. 1,600,000 und der
letztere von Fr. 300,000 auf Fr. 500,000 gebracht wird.
Ferner: Ausrichtung einer Dividende von 5'/- Prozent
und Abschreibungen an Bankgebäuden cirka Fr. 60,000.

Der Stadtrat von Sursee beschloß, in Zukunft zur
Aufmunterung jedem Lehrling eines in Sursee nieder-
gelassenen Handwerksmeisters, der die kantonale Lehr-
lingsprüfung in Luzern mit Erfolg besteht, eine
Belohnung von 20 Fr. zu verabfolgen.

Die Stadt St. Gallen, die jetzt 35,000 Einwohner
zählt, würde durch die beabsichtigte Angliederung von
Straubenzell und St. Fiden eine Bevölkerung von
60,000 erhalten.

Die Stadt Luzern, die vor 15 Jahren nur rund
18,000 Einwohner zählte, wies am 1. Jan. 1900 eine
Bevölkerungszahl von rund 30,000 auf.

Der Schaffhauser Große Rat beauftragte den Re-
gierungsrat, die Erstellung der nötigen Räumlichkeiten
für eine kantonale Lebensmitteluntersuchungsstelle und
ein kantonales Röntgeninstitut mit dem Baue der Kau-
tonsschule zu verbinden und bewilligte dafür 90,000
Franken.

Bauwesen am Zürichsee. Die Gemeinde Kilchberg
am linken Ufer des Zürichsees baut dies Frühjahr eine
neue Straße von Bendlikon bis Mönchhos oberhalb der
Bahnlinie. Dadurch werden dort etwa 50 Villenbau-
Plätze in schönster Lage dem Verkehr erschlossen. Wer
sich in der Nähe der Stadt Zürich nahe am See und
mit herrlicher Aussicht auf die Alpen und die Stadt
eine Villa wünscht, hat dann die beste Gelegenheit, seinen
Wunsch ohne allzu große Geldopfer erfüllen zu können,
indem hier die Landpreise noch bescheiden gehalten sind.

livlvrt à SpvàUtât 8ämtUedv Artikel à
' ' Has- mu!

tktoüung Artikel für Stsinkoklen- unü âeet/Isn-Vss.

In Schwyz soll bald mit der Rénovation der
St. Martinskirche Ernst gemacht werden. Es sind
zu dem Zwecke 63,965 Fr. zusammengelegt worden.

In Verbindung mit dem Kanderwerk hat die Ge>

meinde Münsingen eine eigene elektrische Anlage
erstellt und von obigem Werk eine größere Quantität
elektrischer Energie auf 20 Jahre fest gemietet. Die
Gemeinde ist dadurch in die Lage versetzt, Kraft und
auch Licht für industrielle und gewerbliche Anlagen ab-
zugeben. Die notwendigen Landkomplexe, teilweise an-
stoßend an den Bahnhofplatz, teilweise in nächster Nähe
desselben, sind zu billigem Preis erhältlich; genügend
gutes Trinkwasser ist durch die letzthin beendigte große
Wasserversorgung ebenfalls vorhanden. Die günstige
geographische Lage von Münsingen für jeder Art Ge-
werbe braucht kaum erwähnt zu werden; Private werden
aufmerksam gemacht auf billig erhältliche Bauplätze mit
prächtiger Aussicht und nach Wunsch am Verkehr oder
entfernt von demselben gelegen. Zu bemerken ist auch,
daß die Lage von Münsingen günstig erscheinen muß
zur Errichtung einer Konservenfabrik, da das Aarethal
Bern-Thun für Gemüseproduktion sehr geeignet ist.
Näheres im Inseratenteil.

Straßenbau Straubenzell bei St. Gallen. (Korr.) Der
Gemeinderat Straubenzell plant die Erstellung eines
neuen Straßenzuges von Lachen-Vonwil nach Stocken-
Bruggen, der gewissermaßen eine Parallelstraße zur be-

stehenden Staatsstraße darstellen würde. Letztere als
einzige westliche Zufahrt nach der Stadt St. Gallen hat
außer einem großen Fuhrwerkverkehr auch noch den

Tramverkehr zu bewältigen. Die neue Straße würde
die Staatsstraße entlasten und gleichzeitig die Möglichkeit
bieten, neue schöne Bauquartiere schaffen zu können. ^.

Neue Fabriken im Jura. In Delsberg soll diesen
Sommer eine Metallwarenfabrik (für Herstellung von
Tischbestecken zc.) ins Leben gerufen werden, die 300
Arbeiter beschäftigen würde. Ferner anerbietet ein
Unternehmer eine große Uhrenfabrik mit einem Personal

lvl.

Armaturen- lliui X-
A »o NssMnsàliiK

Mrndsrx.

Nuàr>àlier nui- au ^Nsàverkànkor »»s >Vnn»cd gratis u»<I krankn. lv
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tion 400 Slrbeitern gu grünben, unter ber Sebingung,
baß bie ©emeinbe ben ßiefür benötigten auf 150,000
granten tieranfcßlagten Sau errichte,

'
ben er mit 4 %

oerginfen werbe. Er rennet aug, baff bie tion ißm aug»
gugaßtenben ©eßätter unb Sößne ficß jäßrticß auf eine
SRittion beziffern würben. Sine SÜommiffion ber @e=

meinbe prüft gegenwärtig biefe tion ber Setiölferung
fßmpatifcß aufgenommene Offerte.

®te Sticßtergweifer .^oljriefe. S" ber legten ©ißung
beg 3ürcßer Sngenieur» unb Slrcßitettentiereing ßielt
ißrof. SRitter einen Sortrag über bie neuerbaute iRicßterg»
weiter §otgriefe, beffen tecßnifcße Eingetßeiten in erfter
Sinie natürtid) nur für gacßteute beftimmt waren. ®ie
allgemeinen Slugfüßrungen über biefe großartige Slntage
bieten jebocß aud) für ben Saien ein Sntereffe. ®ie
©emeinbe iRicßtergweit befißt oberhalb Kütten gegen
geßn Çeftar fcßöneg fpotg, bag ßauptfäcßlicß guteg Sau»
ßolg liefert unb einen jäßrlicßen Erlog tion 20—30,000
granten ergibt. Sn einem ®urnug tion ßunbert Saßren
wirb ber SSalb abgeßotgt. Sigßer war bie ^olgabfußr,
befonberg bag gortfcßaffen großer ©tämme mit außer»
orbentlicßen üRüßen unb Soften tierbunben, ba bie SBege
im SBinter, wo ber Çotgtrangport ftattfinbet, feßr fcßwer
paffierbar finb. ®aburcß tarn man auf ben ©ebanten,
eine ©eilbaßn gu bauen, wie folcße bereitg an mehreren
Orten ber ©cßweig befteßen unb womit nicßt nur alle
Xerrainfcßwierigteiten überwunben finb, fonbern aucß
eine rationeitere Arbeit ermöglicht wirb. Sm Saßre
1896 würbe bie iRicßtergmeiter Stiefe ht Singriff ge=

nommen, 1898 war fie tiotlenbet, erforberte jebocß im
oergangenen Saßre nocß oerfcßiebene Serbefferungen
unb funïtioniert feitßer tabettog. ®ie Slntage ift bie
bebeutenbfte biefer SIrt in ber ©cßweig. Sei einer §ößen»
biffereng tion 220 äReter gwifcßen bem Slnfangg» unb
Enbpuntt ber Saßn befißt fie eine Sänge tion 1900
SReter. ®ag ©efätte ift bemnadß giemticß fcßwacß unb
tierßätt ficß wie 1 : 9. Ein tecßnifcßeg SBunberwerl ift
bag gewaltige ®ragfeil, bag auf biefe fotoffate Sänge
eint SEragfraft tion 50,000 Kilogramm, b. i. etwa bag
tiierfacße ber tßatfäcßticßen Setaftung befißt. ®ag Seit
ift in meßreren unregelmäßigen SIbftänben mit Söden
geftüßt, jebocß beträgt an einer ©teile ber Stbftanb ber

©tüßen 580 äReter. ®ie gu trangportierenben ©tämme
ßaben eine Sänge big auf 30 äReter unb ein ©ewicßt
big auf 2000 Kilogramm, eine Slnforberung, bie bigßer
an leine anbere Saßn geftetlt würbe. ®g finb gewößn»
ließ neun Saumftämme gleichzeitig auf ber gaßrt, bie

in einem Stbftanbe tion 210 äRetern abgetaffen werben.

Snfotge beg geringen ©efätleg ift bie gortbewegung
eine giemticß rußige, 372 äReter, fo baß bie geitbiffereng
gwifcßen bem Slntommen genügt, bie ©tämme gur ©eite

gu fcßaffen unb bie Saßn ftetg frei gu ßalten. ®ie
®agegteiftung beträgt gegenwärtig runb 70 ©tämme,
fann jebocß big auf 100 ©tämme gefteigert werben.
®er §otgtrangport finbet je Enbe SRotiember, ®egember
unb Sanuar ftatt unb eg ift ein ebenfo fetteneg alg

feßengwerteg ©cßaufpiel, biefe Slrbeit mitanfeßen gu
tonnen. ®a man bie ©eile in einiger (Entfernung nicßt

meßr ertennen tann, ßat eg ben Slnfcßein, alg ob bie

gewältigen Saumftämme frei burtß bie Suft pgen unb

wenn man gar an einem nebligen ®age einen fotcßen

liefen plößticß tior ficß auftaucßen fießt, tann man ficß

eineg geWiffen Unbeßageng faum erweßren.

®iefe gwtgriefen finb eine fpegiett fdßweigerifcße Ein»

ricßtung unb eine Erfinbung beg Stalienerg ®onbi, ber

in ©raubünben bie erfte berartige Suftbaßn erftetlte.
®ie äticßtergweiter Slntage würbe tion ben Herren SBalter

©ennßaufer in tfticßtergweit unb bem Erfinber ®onbi
auggefüßrt. ®ie ®raßtfeite ftammen aug ber befannten

®raßtfeilfabrit äRüIIßeim a. Stßeht. ®ie tecßnifcße ®ç=
pertife über bie Saßn fiel tiottftänbig gufriebenftettenb
aug, befonberg ba bie Stntage nur auf eine ®auer tion
geßn big fünfgeßn Saßren erftettt ift unb mit bent gort»
fcßreiten ber Stugßotgung aucß weiter tiertegt unb er»
neuert werben muß.

Srt ber ®igtuffion würbe mitgeteilt, baß ficß aucß
in ätorbamerita, befonberg in ©olorabo tiiete fotcße Sin»

tagen befinben, bie bort ßauptfäcßticß gum ©rgtrang»
porte tierwenbet werben. jEofitüßne ißerfonen benüßen
fie aucß gum eigenen Serteßr unb in neuefter $eit ift
fogar auf bem berüchtigten ßßitcoot=ißaß, ber nacß bem
©otbtanbe fölonbite füßrt, eine folcße Suftbaßn gur @r=

teicßteruug beg ißerfonen» unb ©epädtrangporteg er»
ricßtet worben. Sebenfatlg wirb mit ben tecßnifdßen
gortfcßritten nocß eine weitere Sertiotttommnung unb
Slugnüßung biefeg ©ßftemg mögticß werben.

(„& 3- 3-"-)
5Rcue SBafferfrafttterfe im Äattton Sern. ,§err S.

SBätti, ©roßrat, gu @t. ©tepßan, beabficßtigt, feine
SBafferwertantage am Settetriebbadj gu Stantenburg in
ber SBeife gu tierbeffern, baß bag SBaffer um ca. 265
ÜÜReter weiter aufwärtg gefaßt unb in ein iftefertioir
geleitet werben foil, tion wo bann bagfetbe tiermittetft
einer ©ifenroßrteitung tion ca. 410 ÜReter Sänge unter»
irbifcß nacß bem neu gu erftettenben ©ebäube auf bie
barin gu inftatlierenbe SEurbinenantage mit SRafcßinen»

räum, SBertftatt famt SSoßnung, gu leiten ift.
— ®ie girma ©icßenberger & ßie., |>utfabrit

in © olbbacß, ©emeinbe §agte, beabfidjtigt, am Paße
beg bigßerigen SBafferrabeg eine Turbine gu inftatlieren
unb am ißtaße ber bigßerigen SBaffertammer ein SEur«

binenßaug unb Slrbeitgtotat tion 12,50 SReter Sänge
unb 5,50 2Reter Sreite aug Sadftein, SRauermert mit
^artbacß gu erftetlen.

SBaffertierforflUttfl DItett. ®ie ©emeinbe Dtien fießt
ficß gegwuttgen, ißre erft feit 4 Saßren beftenbe große
SBaffertierforgungganlage gu erweitern. 3" biefem 3»ede
beabficßtigt man, bag ©runbwaffer ber ®ünnern, refp.
beg ©äu, bag ßinter bem Saßnßof 0lten»§ammer in
einer mächtigen Quelle in immer gieicßer Slarßeit unb
®emperatur gu ®age tritt, tiermittetft eineg ißumpwerfg
in bag ftäbtifcße IRefertioir ßinaufgupumpen.

SBafferberforgung ipontrefttta (©ngabin) ®er Surort
Sontrefina plant bie gwectentfprecßenbe Umgeftattung
begw. Erweiterung feiner älteren SBaffertierforgungg»
unb §ßbrantenantage. A.

Unter bem Stamen SBaffergefeHfdjaft Stnbotfftetten
bitbete ficß auf unbeftimmte 3eitbauer mit ©iß in 9tu=

botfftetten eine ©enoffenfcßaft, welcße unter Stugfcßtuß
biretten ©efcßäftggewinneg Aiubolfftetten mittetft einer
nadß neuerer ®ecßnit erftettten SBafferleitung mit SBaffer

gu tierfeßen begwedt. ißräfibent ift Sernßarb SBieberteßr,

gum ©ternen ; Sigepräfibent unb Staffier ift Emit fpüßer,
Seßterg ; Stttuar ift Emil §üßer, ißoftßalter; Seifißer
finb: Emit §üßer, gur $anbtung, unb Slbotf §üßer,
Staufen, alle tion unb in Stubolfftetten.

Unter ber gtrnta Serblenbfteinfabril Saufen grünbet
ficß, mit ©iß in Saufen (Safeltanb), eine Slftiengefett»
fcßaft, welcße bie gabritation tion Serblenbfteineit unb
anberer teramifcßer ißrobutte gum 3toede ßat. ®ag
©efettfcßaftgtapital beträgt 160,000 gr., eingeteilt in
160 Slttien oon je 1000 gr. ®irettor ber ©efeltfcßaft
ift Sean SBolf in Saufen.

t Stift, ©tuber, Uttterneßmer, £uttmßf. Unerwartet
rafcß ift in §uttwßt SRittaug ©tuber, gewef. ©traßen»
bauunterneßmer, im ßoßen Sitter tion 78 Saßren ge=

ftorben. Ein Qriginattßpug tioll |>umor unb ©emütticß»
teit, aber aucß eine unerfcßöpflicße Slrbeitgfraft, fo ßat
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von 400 Arbeitern zu gründen, unter der Bedingung,
daß die Gemeinde den hiefür benötigten auf 150,000
Franken veranschlagten Bau errichte, den er mit 4 °/o
verzinsen werde. Er rechnet aus, daß die von ihm aus-
zuzahlenden Gehälter und Löhne sich jährlich auf eine
Million beziffern würden. Eine Kommission der Ge-
meinde prüft gegenwärtig diese von der Bevölkerung
sympatisch aufgenommene Offerte.

Die Richtersweiler Holzriese. In der letzten Sitzung
des Zürcher Ingenieur- und Architektenvereins hielt
Prof. Ritter einen Vortrag über die neuerbaute Richters-
Weiler Holzriese, dessen technische Einzelheiten in erster
Linie natürlich nur für Fachleute bestimmt waren. Die
allgemeinen Ausführungen über diese großartige Anlage
bieten jedoch auch für den Laien ein Interesse. Die
Gemeinde Richtersweil besitzt oberhalb Hütten gegen
zehn Hektar schönes Holz, das hauptsächlich gutes Bau-
holz liefert und einen jährlichen Erlös von 20—30,000
Franken ergibt. In einem Turnus von hundert Jahren
wird der Wald abgeholzt. Bisher war die Holzabfuhr,
besonders das Fortschaffen großer Stämme mit außer-
ordentlichen Mühen und Kosten verbunden, da die Wege
im Winter, wo der Holztransport stattfindet, sehr schwer
passierbar sind. Dadurch kam man auf den Gedanken,
eine Seilbahn zu bauen, wie solche bereits an mehreren
Orten der Schweiz bestehen und womit nicht nur alle
Terrainschwierigkeiten überwunden sind, sondern auch
eine rationellere Arbeit ermöglicht wird. Im Jahre
1896 wurde die Richtersweiler Riese in Angriff ge-
nommen, 1898 war sie vollendet, erforderte jedoch im
vergangenen Jahre noch verschiedene Verbesserungen
und funktioniert seither tadellos. Die Anlage ist die
bedeutendste dieser Art in der Schweiz. Bei einer Höhen-
differenz von 220 Meter zwischen dem Anfangs- und
Endpunkt der Bahn besitzt sie eine Länge von 1900
Meter. Das Gefälle ist demnach ziemlich schwach und
verhält sich wie 1 : 9. Ein technisches Wunderwerk ist
das gewaltige Tragseil, das auf diese kolossale Länge
eint Tragkraft von 50,000 Kilogramm, d. i. etwa das
vierfache der thatsächlichen Belastung besitzt. Das Seil
ist in mehreren unregelmäßigen Abständen mit Böcken

gestützt, jedoch beträgt an einer Stelle der Abstand der

Stützen 580 Meter. Die zu transportierenden Stämme
haben eine Länge bis aus 30 Meter und ein Gewicht
bis auf 2000 Kilogramm, eine Anforderung, die bisher
an keine andere Bahn gestellt wurde. Es sind gewöhn-
lich neun Baumstämme gleichzeitig auf der Fahrt, die

in einem Abstände von 210 Metern abgelassen werden.

Infolge des geringen Gesälles ist die Fortbewegung
eine ziemlich ruhige, 3'/- Meter, so daß die Zeitdifferenz
zwischen dem Ankommen genügt, die Stämme zur Seite

zu schaffen und die Bahn stets frei zu halten. Die
Tagesleistung beträgt gegenwärtig rund 70 Stämme,
kann jedoch bis auf 100 Stämme gesteigert werden.
Der Holztransport findet je Ende November, Dezember
und Januar statt und es ist ein ebenso seltenes als
sehenswertes Schauspiel, diese Arbeit mitansehen zu
können. Da man die Seile in einiger Entfernung nicht

mehr erkennen kann, hat es den Anschein, als ob die

gewältigen Baumstämme frei durch die Luft flögen und

wenn man gar an einem nebligen Tage einen solchen

Riesen plötzlich vor sich auftauchen sieht, kann man sich

eines gewissen Unbehagens kaum erwehren.

Diese Holzriesen sind eine speziell schweizerische Ein-
richtung und eine Erfindung des Italieners Dondi, der

in Graubünden die erste derartige Lustbahn erstellte.

Die Richtersweiler Anlage wurde von den Herren Walter
Sennhauser in Richtersweil und dem Erfinder Dondi
ausgeführt. Die Drahtseile stammen aus der bekannten

Drahtseilfabrik Müllheim a. Rhein. Die technische Ex-
pertise über die Bahn fiel vollständig zufriedenstellend
aus, besonders da die Anlage nur auf eine Dauer von
zehn bis fünfzehn Jahren erstellt ist und mit dem Fort-
schreiten der Ausholzung auch weiter verlegt und er-
neuert werden muß.

In der Diskussion wurde mitgeteilt, daß sich auch
in Nordamerika, besonders in Colorado viele solche An-
lagen befinden, die dort hauptsächlich zum Erztrans-
Porte verwendet werden. Tollkühne Personen benützen
sie auch zum eigenen Verkehr und in neuester Zeit ist
sogar auf dem berüchtigten Chilcoot-Paß, der nach dem
Goldlande Klondike führt, eine solche Luftbahn zur Er-
leichteruug des Personen- und Gepäcktransportes er-
richtet worden. Jedenfalls wird mit den technischen
Fortschritten noch eine weitere Vervollkommnung und
Ausnützung dieses Systems möglich werden.

(..N. Z- Z-"-)
Reue Wasserkraftwerke im Kanton Bern. Herr I.

Wälti, Großrat, zu St. Stephan, beabsichtigt, seine
Wasserwerkanlage am Bettelriedbach zu Blankenburg in
der Weise zu verbessern, daß das Wasser um ca. 265
Meter weiter aufwärts gefaßt und in ein Reservoir
geleitet werden soll, von wo dann dasselbe vermittelst
einer Eisenrohrleitung von ca. 410 Meter Länge unter-
irdisch nach dem neu zu erstellenden Gebäude auf die
darin zu installierende Turbinenanlage mit Maschinen-
räum, Werkstatt samt Wohnung, zu leiten ist.

— Die Firma Eichenberger à Cie., Hutfabrik
in G old bach, Gemeinde Hasle, beabsichtigt, am Platze
des bisherigen Wasserrades eine Turbine zu installieren
und am Platze der bisherigen Wasserkammer ein Tur-
binenhaus und Arbeitslokal von 12,50 Meter Länge
und 5,50 Meter Breite aus Backstein, Mauerwerk mit
Hartdach zu erstellen.

Wasserversorgung Ölten. Die Gemeinde Ollen sieht
sich gezwungen, ihre erst seit 4 Jahren bestende große
Wasserversorgungsanlage zu erweitern. Zu diesem Zwecke
beabsichtigt man, das Grundwasser der Dünnern, resp,
des Gäu, das hinter dem Bahnhof Olten-Hammer in
einer mächtigen Quelle in immer gleicher Klarheit und
Temperatur zu Tage tritt, vermittelst eines Pumpwerks
in das städtische Reservoir hinauszupumpen.

Wasserversorgung Pontrestna (Engadin) Der Kurort
Pontresina plant die zweckentsprechende Umgestaltung
bezw. Erweiterung seiner älteren Wasserversorgungs-
und Hydrantenanlage.

Unter dem Namen Wassergesellschaft Rudolfstetten
bildete sich auf unbestimmte Zeitdauer mit Sitz in Ru-
dolfstetten eine Genossenschaft, welche unter Ausschluß
direkten Geschäftsgewinnes Rudolfstetten mittelst einer
nach neuerer Technik erstellten Wasserleitung mit Wasser

zu versehen bezweckt. Präsident ist Bernhard Wiederkehr,
zum Sternen; Vizepräsident und Kassier ist Emil Hüßer,
Lehrers; Aktuar ist Emil Hüßer, PostHalter; Beisitzer
sind: Emil Hüßer, zur Handlung, und Adolf Hüßer,
Klausen, alle von und in Rudolfstetten.

Unter der Firma Verblendsteinfabrik Lausen gründet
sich, mit Sitz in Lausen (Baselland), eine Aktiengesell-
schast, welche die Fabrikation von Verblendsteinen und
anderer keramischer Produkte zum Zwecke hat. Das
Gesellschaftskapital beträgt 160,000 Fr., eingeteilt in
160 Aktien von je 1000 Fr. Direktor der Gesellschaft
ist Jean Wolf in Lausen.

s Nikl. Studer, Unternehmer, tzuttwyl. Unerwartet
rasch ist in Huttwyl Niklaus Studer, gewes. Straßen-
bauunternehmer, im hohen Alter von 78 Jahren ge-
storben. Ein Originaltypus voll Humor und Gemütlich-
keit, aber auch eine unerschöpfliche Arbeitskrast, so hat
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er ftcf) in ben toeiteften Steifen beg Santong Beïannt

§
entait. Sluggenommen ben Sura, f)at er in alien
ernif(|en öanbegteilen in früheren Sauren unb Saîjr»

jeljnten ©trafen unb ©träfen 2c. erftetlt.

gräuleitt 3lrcf)iteft. 3Bie aug 93ubapeft berichtet wirb,
I)at fief) bort eine junge Same nameng @riïa ißaulagj
aug 33iftri£, bie in 3ürid) iljre ©tubien abfoltiierte, gur
Prüfung alg Slrdjitelt gemelbet. SBenn bie junge Same
bie Prüfung Beftetjt, fo wirb fie in Ungarn alg bie erfte
ifjreg (55efdjlec£}tg biefe SBiirbe erreicht Ijaben. gräulein
ißaulagj Ejat in Siebenbürgen bereitg eine ißrobe if)reg
Salenteg burdf) (grbauung eineg jweiftödigen (Saftljofeg
abgelegt.

Sweater, bie tut Sirc^eitftile erbaut ftttb, mit Sürmen,
©äulen 2C., bürfte eg rooïjl fdjort meljtfacl) geben. 9îeu
bagegen ift bie gbee ber ©rbauung einer Sirene mit
Söüljne, i{5arïetflaf3pfi|en, Sogen, ®arberobe=
räumen, wie ein ridjtigeg Sweater. (Sine 8ap=
tiften=@emeinbe im Staat Dfiio (Storbamerita) Ijat biefen
tounberlidjen ©ebanfert bertoirflicEjt. Ser ißrebiger fief)t
auf ber SBüIjrte, ftatt auf ber Sanjel. Ser (SI)or nimmt
bor ber Süljne benfelben iRaum ein, ber im Sljeater
für bag Drdjefter beftimmt ift.

ter Urarfe - für Me Jîrarts.
fragen.

NB. &erfanf$> unb Slrbeitdgefucpe werben unter biefe
Stubri! ttiept aufgenommen.

1008. SBetcEje ®imenfion (®urcpmeffer) f)at eine ®ran8miffionS»
Wette nötig jitm gleichseitigen Slntrieb einer einfachen ©atterfäge unb
Heineren Baupolsfräfe gür juüerläffige Slusfunft sunt Boraus Oer»

binblicpften ®anf.
_1009. äßer macf)t Binbefetten mit ©dprauben, wie bie N.O.B,

fie sum Binbett Bon Baupolj, Brettern 2e. oerroenbet ©efl. Offerten
an S£it. 3utpragnier»Slnftalt Sinttpal.

1010. äBelcpe girrna liefert ®ifenfeffel, 70—75 em ®itrcp»
meffer, ebenfo tief, äBanbftärfe 5—7 mm Offerten mit Preisangaben
unter Str. 1010 an bie ©ppebition.

1011. SBer liefert eine neue ober gebrauchte ©atter» ober Banb»
füge für ;§ölser bis 90 cm ®urcpmeffer unb 10—12 m Sänge?
Offerten unter Dir. 1011 an bie ©jpebition.

1012. äBer liefert ®ran8miffionSfuppelungen sum ©im unb
Slusfcpalten äBettenbide 70 mm. Offerten mit Preisangaben an
2lb. Stubolf, ©ägerei in ©eljacp.

1013 233er liefert bittigft gewöhnliches belgifcpeö ©cpmarjblecp,
0,05 bid, in Stiemen gejepnitten, genau 98 mm breit, eirfa 2 Bieter
lang Offerten mit Preisangaben unter Str. 1013 au bie ©£pebilion.

1014. 3Ber liefert ©taplplaiten sunt SluSfiittern Bon ©ement»
fteinpreffemgormen Offerten unter Str. 1014 an bie ©ppebition.

1015 3ft iemanb im Salle, eine ältere, aber noch gut er»

haltene Blecpfcpeere, im Btinimum 3 mm Siech fepneibenb, absugeben
unb su welcpem Preife SCbreffen burcp ben Verleger biefeS Blattes
unter Str. 1015.

1016. äßer ift Berfäufer Bon nur prima rottannenen ©äge»
blödern Bon 30 cm aufwärts unb su welchem Preife per m®?

1017. äBer liefert fepöne binerfe Shtfjpols=gourniere, ebenfo
eiepen, unb auSlänbifcpe gournicrarten

1018. SBie lönnen Kliffe auf einem neuen SlSppaltbad) mit
Oberlichtern folib unb bauerhaft Berfittet Werben?

1019 Sonnte mir jemanb Slbreffen nennen Bon geuerber»
ficpcrungSgefcttfcpaften, Welche fiep hnuptfäcplid) mit ber Berfidperung
inbuftriettcr ©tabliffements befaffen, unb gibt es auch ©efettfepaften,
welche gegen SBaffergcfapr Berftcpern ©efl. SluSfünfte, welcpe man
bcftenS Berbanft, beförbert bie ©jpebition unter Str. 1019.

1020. äBer hätte eirfa 30 Bieter gebrauchte gujjeifcrne Bluffen»
röpren mit 15 cm Sichtweite su Berfaufen? ®S Wäre Säufer ber»

felbcn : 3op8- Suter, ©äger, Sauffopr (Slargau).
1021 233er fattn fofort liefern: 7> äBaggon Stufjbaumbretter,

30 min aufwärts, unb '/s äBaggon Slpornbretter, 30 mm aufwärts
SluSfüprlicpe Offerten über ®imenfionen, Qualitäten unb Preife be=

förbert unter Str. 1021 bie ©ppebition.
1022. äBer liefert folibe unb swedmäfjige ®ummi»3folierfcpuhe

für in eleftrifcpe Btotorenpäufer
1023. äBer ift Sieferant Bon 7« äBaggon ®icpenbrettern, 30,

36, 45, 55 mm, unb Vcs äBaggon Bucpenbrettern, 60 mm, alles gans
fepöne, troefenbiirre äßare äluSfiiprlicpe Offerten unter Str. 1023
beförbert bie ®ppebition.

1024. äBer pat eine fleine leiepte Boljbrepbanf su Berfaufen
Offerten an ©ribi u. ®ie„ Saugefcpäft, Surgborf.

1025. äBer fönnte fepöne, aftreine Bageubucpenfpälten, ober
sugeridjtet, marffrei, Bon 14 em ©tärfe unb 50 ober 100 cm Sänge
liefern ©efl. Offerten finb su richten an ©g. ©pfel, ®recp8lermeifter
in ©pur.

1026. äBer liefert folibe, polierte, nufibaumene ®reepSler=
arbeiten

1027. äBer hätte 2 gut erhaltene Dtoprsangen, ein ©cpneibseug
für 'A—1" Stohren unb einen ©djraubftoct billig su Berfaufen?

1028. äBer liefert 4 ®rainfpaten mit ©tiel, ftarfe, 50—60 cm
lang, 4 ©teepfpaten mit ©tiel, 4 picfel, 3 ©lud Stifiertafeln, eiferne,
für ®rainage, anf monatliche pünftlicpe älbsablung unb su Welchem

Preife? Offerten beförbert bie ©ppebition unter Str. 1028.
1029. äBer liefert nußbaumene ©piegelauffäpe auf äßafcps

fommoben unb SSersierungen auf älettlaben ic. Offerten su richten
an Stotpenpofer, ©epreiner, ©plingen b. ©gg (3d).)

1030 äBer ift äterfäufer Bon Saftaniem, Pappel» unb Sinben»
polsftämmen, Welcpe in nädifter Stäpe in beliebigen ®imenfionen ge=

fägt Werben fönnten?
1031 5Bo Wäre in ©t. ©allen ober 3üricp eine saplungSficpcre

ä3aufirma, welcpe fiep mit einem ©ägereibefiper in birefte äierbinbung
fepen würbe bepufs älnfauf Bon S8au= unb Söretterpols, um ben
3wifcpenpanbel su Bermeiben?

1032. äBo besiept man gupeifemc ®ifcp» unb äJanffiiße, leptere
opne Sepnen Offerten an $. SKofer, Slteggen.

1033. äBer pat eine gebrauchte ®oppclpobelmafcpine mit eirfa
40 cm igobelbreite su Berfaufen, enentuett an eine älbricptmafchine su
Bertaufcpen Offerten mit älngabe beS PreifeS unb beS ßonftrufteurS
unter Str. 1033 an bie ©ppebitton.

1034 SBelcpe ©ägerei ober fgolshanblung im ©mmentpal ober
Santon Susern hätte fauber retnfâprigeS ®annenpols oon 36—40 mm
®ide gegen gute Preife abzugeben? Ober wo Wären faubere, wo»
möglich aftfreie SHöpe Bon 3,30—4 m su faufen?

1035. SBer hätte 1—2 gebrauchte, aber nod) gut erhaltene,
betriebsfähige SJtaiSmaplftüple bittig su Berfaufen?

1036. äBer hätte eine Sanglocpbopr» ober Steplmafcpine gegen
eine ältere fleine, aber ftarfe ©ifenbrepbanf mit .ftreujfupport unb
pianfcpeibe umsutaufepen Offerten an 31. äSüpler, ®ramelan.

Sbttooviett.
3luf f?rage 826. Sieferant eiferner ®esimalwaagen ift pp. 3af.

©cpottpBfer, ©dpifferftabt (Pfals). Vertreter : @. ä3infert=@iegWart,
Ingenieur, Bafel.

Sluf grage 891. 31. ©enner in StiditerSWeil pat ©afolin ab»

sugeben.
Sluf Srage 909. Seplleiften für Bau» unb Sftöbelarbeiten liefert

ejtra fauber unb gefcpliffen g. Start B. ®uw, ^ournier» unb fieplftäbe»
fabrif in Brunnen am Bierwalbftätterfee. PreiScourant gratis unb
franfo.

Sluf gragc 912. 3h erlaube miep als Bertreter ber girrna
©buarb Bteper, gabrifant Bon äBäfcpereimafcpinen aller Strt unb ©r=
ftetter Bon fompletten ®ampfwäfcpereien in Bamberg (Bapern) pöfl.
SU empfehlen, ©ine fleine Anlage in biefem ©enre ift bei ben §§.
31. u. St. SJtooS, meep. äBeberei unb Bleicherei in äBeifjtingcn (®öptpal)
SU fepen, Welcpe sur heften 3ufriebenpeit funftioniert. äBeitere 3ln»
lagen bei ben §erren D. ©ägler, ®ampfwafcp» unb Bügelanftalt in
©rlangen, BiSmardftr. 21, §errn §offmann, Pfäls. $ampfwafcpanftalt
„grauenlob" in ftlingenmünfter, ferner im Bab Siffingen unb neueftenS
eine fomplette ©inrieptung im SranfenpauS in Bamberg, Welcpe nad)
ben neueften ©rfnnbigungen fepr gut funftionieren. 3u ieöer weitern
SluSfunft miep bem §errn grageftetter beftenS empfepleub, zeichne
pocpacptungSBott g. StieBergelt, Mlbbacpftrape 9, 3üricp.

3luf grage 930. Bin Sieferant Bon folcpen ©cpnittwaren unb
witnfdie mit grageftetter in Berbinbung su treten. Sit. ©cpwpn,
gournierfäge, Stetftal (©laruS).

Sluf grage 931. ®eile mit, bajj icp eine fpon gebrauchte, ftarf
unb folib gebaute ®repbanf für .traft» ober giifebetrieb befipe.
Sleuperfter Preis 30 gr. Sil. Stömer, meep. tüferei, Slmben ob bem
SBattenfee.

Sluf grage 935. ®ie Sttetattgiefeerei unb Slrmaturenfabrif Spp
liefert bie Sötlampc + Patent Str. 18,557 unb bie Btafdjine sum
hartlöten + patent Str. 18,557.

Sluf grage 940. Sautfcpufringe für Banbfägeit liefert Sllfrèb
äBinterpalter, sum SStecrpferb, ©t. ©allen.

Sluf grage 940 SBenben ©ie fiep an B. ©epetter, ©cpaffpaufen.
Sluf grage 940. Banbagen aus Seber für Banbfägen, forg»

fältigft gearbeitet, im Betriebe feit gapren beftenS bewährt, öfono»
mifeper als tautfepufbanbagen, liefert bie Stiemenfabrif SJtensifen
(Slargau) SBeber u. ©gli.

Sluf grage 944. äBir Wiinfcpen mit grageftetter in Berbinb»
ung su treten, ba Wir ipm geeignete Borfcpläge su unterbreiten hätten.
3. SBaltper u. ©o„ teep. ©efepäft, Qüricp.

Sluf grage 945 Slbricpthobelme)fer=@(pteifapparate in Ber»

fepiebenen ©röpen unb Preislagen liefern 3- SBaltper u. ©o., teepn.

©efepäft in giirid).
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er sich in den weitesten Kreisen des Kantons bekannt
gemacht. Ausgenommen den Jura, hat er in allen
bernischen Landesteilen in früheren Jahren und Jahr-
zehnten Straßen und Sträßchen zc. erstellt.

Fräulein Architekt. Wie aus Budapest berichtet wird,
hat sich dort eine junge Dame namens Erika Paulasz
aus Bistritz, die in Zürich ihre Studien absolvierte, zur
Prüfung als Architekt gemeldet. Wenn die junge Dame
die Prüfung besteht, so wird sie in Ungarn als die erste
ihres Geschlechts diese Würde erreicht haben. Fräulein
Paulasz hat in Siebenbürgen bereits eine Probe ihres
Talentes durch Erbauung eines zweistöckigen Gasthofes
abgelegt.

Theater, die im Kirchenstile erbaut sind, mit Türmen,
Säulen?c., dürfte es wohl schon mehrfach geben. Neu
dagegen ist die Idee der Erbauung einer Kirche mit
Bühne, Parketklappsitzen, Logen, Garderobe-
räumen, wie ein richtiges Theater. Eine Bap-
tisten-Gemeinde im Staat Ohio (Nordamerika) hat diesen
wunderlichen Gedanke,? verwirklicht. Der Prediger steht
auf der Bühne, statt auf der Kanzel. Der Chor nimmt
vor der Bühne denselben Raum ein, der im Theater
für das Orchester bestimmt ist.

Aus der Uraris - Für die Praris.
Frage«.

bis. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik «icht aufgeuomme«.

1008. Welche Dimension (Durchmesser) hat eine Transmissions-
welle nötig zum gleichzeitigen Antrieb einer einfachen Gattersäge und
kleineren Bauholzfräse? Für zuverlässige Auskunst zum voraus ver-
ländlichsten Dank.

1000. Wer macht Bindeketten mit Schrauben, wie die^.O.L.
sie zum Binden von Bauholz, Brettern zc. verwendet? Gefl. Offerten
an Tit. Jmprägnier-Anstalt Lintthal.

1010. Welche Firma liefert Eisen kessel, 7»—75 om Durch-
messer, ebenso tief, Wandstärke 5—7 mm? Offerten mit Preisangaben
unter Nr. 1010 an die Expedition.

1011. Wer liefert eine neue oder gebrauchte Gatter- oder Band-
säge für !Hölzer bis 90 em Durchmesser und 10-12 m Länge?
Offerten unter Nr. 1011 an die Expedition.

1012. Wer liefert Transmissionskuppelungen zum Ein- und
Ausschalten? Wellendicke 70 mm. Offerten mit Preisangaben an
Ad. Rudolf, Sägerei in Selzach.

1013 Wer liefert billigst gewöhnliches belgisches Schwarzblech,
0,05 dick, in Riemen geschnitten, genau 98 mm breit, cirka 2 Meter
lang? Offerten mit Preisangaben unter Nr. 1013 an die Expedition.

1014 Wer liefert Stahlplatten zum Ausfüttern von Cement-
steinpressen-Formen? Offerten unter Nr. 1014 an die Expedition.

1015 Ist jemand im Falle, eine ältere, aber noch gut er-
haltene Blechscheere, im Minimum 3 mm Blech schneidend, abzugeben
und zu welchem Preise? Adressen durch den Verleger dieses Blattes
unter Nr. 1015.

1010. Wer ist Verkäufer von nur prima rottannenen Säge-
blöckern von 30 om aufwärts und zu welchem Preise per m^?

1017. Wer liefert schöne diverse Nußholz-Fourniere, ebenso
eichen, und ausländische Fournierarten?

101«. Wie können Riffe auf einem neuen Asphaltdach mit
Oberlichtern solid und dauerhaft verkittet werden?

1010 Könnte mir jemand Adressen nennen von Feuerver-
sicherungsgescllschaften, welche sich hauptsächlich mit der Versicherung
industrieller Etablissements befassen, und gibt es auch Gesellschaften,
welche gegen Waffergefahr versichern? Gefl. Auskünfte, welche man
bestens verdankt, befördert die Expedition unter Nr. 1019.

1020 Wer hätte cirka 30 Meter gebrauchte gußeiserne Muffen-
röhren mit 15 om Lichtweite zu verkaufen? Es wäre Käufer der-
selben: Johs. Suter, Säger, Lauffohr (Aargau).

1021 Wer kann sofort liefern: '/» Waggon Nußbaumbretter,
30 mm aufwärts, und Waggon Ahornbretter, 30 mm aufwärts?
Ausführliche Offerten über Dimensionen, Qualitäten und Preise be-
fördert unter Nr. 1021 die Expedition.

1022. Wer liefert solide und zweckmäßige Gummi-Jsolierschuhe
für in elektrische Motorenhäuser?

1023. Wer ist Lieferant von V- Waggon Eichcnbrettern, 30,
36, 45, 55 mm, und '/? Waggon Buchenbrettern, 60 mm, alles ganz
schöne, trockendürre Ware? Ausführliche Offerten unter Nr. 1023
befördert die Expeditton.

1024. Wer hat eine kleine leichte Holzdrehbank zu verkaufen?
Offerten an Gribi u. Cie., Baugeschäft, Burgdorf.

1025 Wer könnte schöne, astreine Hagenbuchenspälten, oder
zugerichtet, markfrei, von 14 em Stärke und 50 oder 100 om Länge
liefern? Gefl. Offerten sind zu richten an Gg. Gysel, Drechslermeister
in Chur.

1020. Wer liefert solide, polierte, nußbaumcne Drechsler-
arbeiten?

1027. Wer hätte 2 gut erhaltene Rohrzangen, ein Schneidzeng
für 'V«—1" Röhren und einen Schraubstock billig zu verkaufen?

1023. Wer liefert 4 Drainspaten mit Stiel, starke, 50—60 om
lang, 4 Stechspaten mit Stiel, 4 Pickel, 3 Stück Visiertafeln, eiserne,
für Drainage, auf monatliche pünktliche Abzahlung und zu welchem
Preise? Offerten befördert die Expeditton unter Nr. 1028.

1020. Wer liefert nußbaumcne Spiegelaufsätze auf Wasch-
kommoden und Verzierungen auf Bettladen zc.? Offerten zu richten
an Rothenhofer, Schreiner, Eßlingen b. Egg (Zch.)

1030 Wer ist Verkäufer von Kastanien-, Pappel- und Linden-
Holzstämmen, welche in nächster Nähe in beliebigen Dimensionen ge-
sägt werden könnten?

1031 Wo wäre in St. Gallen oder Zürich eine zahlungssichere
Baufirma, welche sich mit einem Sägereibesitzer in direkte Verbindung
setzen würde behufs Ankauf von Bau- und Bretterholz, um den
Zwischenhandel zu vermeiden?

1032. Wo bezieht man gußeiserne Tisch- und Bankfüße, letztere
ohne Lehnen? Offerten an F. Moser, Meggen.

1033. Wer hat eine gebrauchte Doppclhobelmaschine mit cirka
40 em Hobelbreite zu verkaufen, eventuell an eine Abrichtmaschine zu
vertauschen? Offerten mit Angabe des Preises und des Konstrukteurs
unter Nr. 1033 an die Expedition.

1034 Welche Sägerei oder Holzhandlung im Emmenthal oder
Kanton Luzern hätte sauber reinjähriges Tannenholz von 36-40 mm
Dicke gegen gute Preise abzugeben? Oder wo wären saubere, wo-
möglich astfreie Klötze von 3,30—4 m zu kaufen?

1035 Wer hätte 1—2 gebrauchte, aber noch gut erhaltene,
betriebsfähige Maismahlstühle billig zu verkaufen?

1030. Wer hätte eine Langlochbohr- oder Kehlmaschine gegen
eine ältere kleine, aber starke Eisendrehbank mit Kreuzsupport und
Planscheibe umzutauschen? Offerten an A. Bühler, Tramelan.

Antworten.
Auf Frage 829. Lieferant eiserner Dezimalwaagen ist PH. Jak.

Schotthöfer, Schifferstadt (Pfalz). Vertreter: E. Binkert-Siegwart,
Ingenieur, Basel.

Auf Frage 891. A. Genner in Richtersweil hat Gasolin ab-
zugeben.

Auf Frage 900. Kehlleisten für Bau- und Möbelarbeiten liefert
extra sauber und geschliffen F. Karl v. Euw, Fournier- und Kehlstäbe-
fabrik in Brunnen am Bierwaldstättersee. Preiscourant gratis und
franko.

Auf Frage 912. Ich erlaube mich als Vertreter der Firina
Eduard Meyer, Fabrikant von Wäschereimaschinen aller Art und Er-
steller von kompletten Dampfwäschereien in Bamberg (Bayern) höfl.
zu empfehlen. Eine kleine Anlage in diesem Genre ist bei den HH.
A. u. R. Moos, mech. Weberei und Bleicherei in Weißlingen (Tößthal)
zu sehen, welche zur besten Zufriedenheit funktioniert. Weitere An-
lagen bei den Herren O. Hägler, Dampfwasch- und Bügelanstalt in
Erlangen, Bismarckstr. 21, Herrn Hoffmann, Pfälz. Dampfwaschanstalt
„Frauenlob" in Klingenmünster, ferner im Bad Kissingen und neuestens
eine komplette Einrichtung im Krankenhaus in Bamberg, welche nach
den neuesten Erkundigungen sehr gut funktionieren. Zu jeder weitern
Auskunft mich dem Herrn Fragesteller bestens empfehlend, zeichne
hochachtungsvoll F. Nievergelt, Wildbachstraße 9, Zürich.

Auf Frage 030. Bin Lieferant von solchen Schnittwaren und
wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. M. Schwyn,
Fourniersäge, Netstal (Glarus).

Auf Frage 031. Teile mit, daß ich eine schon gebrauchte, stark
und solid gebaute Drehbank für Kraft- oder Fußbetrieb besitze.

Aenßerster Preis 30 Fr. Al. Römer, mech. Küferei, Amden ob dem
Wallensee.

Auf Frage 035. Die Metallgießerei und Armaturenfabrik Lyß
liefert die Lötlampe »ß» Patent Nr. 18,557 und die Maschine zum
Hartlöten Patent Nr. 18,557.

Auf Frage 949. Kautschukringe für Bandsägen liefert Alfred
Winterhalter, zum Mecrpferd, St. Gallen.

Auf Frage 040 Wenden Sie sich an B. Scheller, Schaffhausen.
Auf Frage 949. Bandagen aus Leder für Bandsägen, sorg-

fältigst gearbeitet, im Betriebe seit Jahren bestens bewährt, ökono-
Mischer als Kautschukbandagen, liefert die Riemenfabrik Menziken
(Aargau) Weber u. Egli.

Alis Frage 944. Wir wünschen mit Fragesteller in Verbind-
ung zu treten, da wir ihm geeignete Vorschläge zu unterbreiten hätten.

I. Walther u. Co., tech. Geschäft, Zürich.
Auf Frage 945 Abrichthobelmesser-Schleifapparate in ver-

schiedenen Größen und Preislagen liefern I. Walther u. Co., techn.
Geschäft in Zürich.
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